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terwegs. Ins Sihltal machte sich Adlis-
wils Stadtrat ?homas Heiniger (tDP)
im Joggingdress auf den W€. Seine
Laufstrecke alerdings führte noch
weiter: Er üef mit dem Entwürf bis in

B€zirk ArD spordicbs-
l Sportlichsten gabeü

sich die
mit dem
grenze,
club; vom
trägt eine
erkftüte
(sVP) die

üiernimmt der Ruder:
br ziil Geiieindehaß

den Ent!vur:f),
Peter R ßr

Nicht alle wargn *Mitläufer.
Nicht alle Gemeinalen entsandten

Läuferinnen und LäuJel Jede nahm
aber das Dokument in llorgen entge-
8en. Für Oberdeden kamen Gemein-
derätin Clo&dro Schwager (FDq und
Gemeindeschreiber'Ihomas Dbehl,
f ür Rüschlikon Gemeindepraisidentin
Bngitte Gtiftler (FDP) ünd für
Langnau Gemeindeschreibedn In-
gid Hiaonymi Als einzige Gemein-
de entsandte wädenswil kein€ offfzi-
elle Vertretung. Die Wäd6nswiler SP-
Kanton$ätin Julia Gerber Rüegg
na}lm aber dievefassung in Horgen
entgegen und lief damit nach Wä-
dens\l1ll.

"Spor"tlichster Bezirk des Kantons"
Bezirk: 5. Etappe des VerfassungslauJs bfingt den Entwurf der neuen Kantonsverfassung nach Horgen

Deleglerte aus alleo Bezirksgenein-
den nahmen aü Reitag vor Presse-
ünd Fernsehvertetean den Entwurf
der neuen Zürchet Vefässung il|l
HoGner Gemelndehaus entEiegen.
Gemeindeprä€ident Walter Bosihad
(FDP) lreüt€ sich, dass Horgen als
e]sler Bezlrk dio vollständlge Vertre-
tüng errelclil habe ünd somlt deg
Kanloß €Dortllchster Bezirk' sel.

SP-Cemeindedtin Renate Büchi
und ihle mit cemeindellaggen ausge-
dstete Bessie br.ichten den Vedas-
sungsentwrtf nach Richterswil. Auch
Kilchberg entsardte einen fahnmge-
schmüdften fiund: Noru, in Beglei,
tung der Marathonläferin Jeannir.e
Pozzi, des Gemeindepolizisten Rüedi
web€r und einer Gemeinderatsdele-
gation um ltäsident undv€rf assungs-
rat Hans-Uirich rorrer (FDP).

Elne'AlleAlterstatette"
In die Berggemeinden bmchte ebm-

falls eine Läuferdelegation das s}1n-
bolträchtige Dokumenr Sportlich wa-
rcn Karl(r IagJzr und Hüttens Ge
meindescbreiber Ädn?n Hallser an-

iler <Eiü Senior fäht
bis an die Gemeinde-
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lief über die ganze Distanz mit. Nach
AbsoMerurg der ersten kuzenTeil-
streck€ von der faillre zum Gem€in-
deha$ meiDte er: (Nichi nlf diever-
fassung, auch wil befinden rms auf
grrtem weg>

walter Bosshard m€inte w€iter, der
V€rf assungslauf stehe symbolisch f tir
die Zusammenarbeit zwischen Kan-
ton, Regionen ünd Gemeinden. (Die
neue Verfassrmg ist ein übereugen-

fjür all das. w€s wir in
ZüIunft müssen", rneinte boss-
hard. Die der Gemeinden

gestärld, und er stelle
eine glosse Erwai-

tung: v'rir als Partner anges€-
hen
Verfassung
mok$tie, ftir Initiativen und R€fe-

bisher

Del Hinteßrund
überreiatite Gollüs

[,€iter.des Vefas.sungs-
aller Bezirksge

meinden je
hatt€
Redner-]1

Zudem sei die neue
Gewinn für die De-

Untercchdften als
sind.

eine Verfassung. Dafür
Bosshaid den kleinen
t€,ron den Ausstel

über die hitiative
Foyer derzeit zu sehen

(Nicht, dass wir die
einem Hintergrund

würde d
an den

Codotuu,
lauls, den

Holm, die
ist, vor ein des VerJassungs-
lauJs
Verfassung

der ein Nein pro-
pagiert... wollen wir ftir diever-
fassung ja sagte Bosshard.

"Wr befinden uns auf guteni Weg,;
I

tlorgen: Ubergabe der neuen Kantonsverfassung an die Gemeindevertretqr des Bezirks

Dlo tünft6 Etappe de9 vefassungs
laüfs tührte gestern von Meilen via
Hor€ien ünd Adliswil nach Hedlngen.
lm HoEnei Gemeindehaus nahmen
Vertrcter aller zsiölf Bezhksgemein-
den je eln Exemplar der neuen Kan-
tonsvedassung in Enpfäng.

MARC SCHADEGG

Über die Ainahme der neuenVer-
fassung des Kantons Zürich ent-
scheiden die Stimmberecht8en an
dei kommenden Urnenabstimmung
vom 27. Februar lmvorfeld der Ab-
stimmung wird dieverfassung in ale
zwöff Bezirke des Kantons getrtgen
(siehe Kasten). Gestem wa-ren die Be
irke Horgen und Affoltem an der

Von Meilen, dern (zielorttr der letz-
ten Etappe, ging es vorerst eher we-
niger sportlich mit der Fähre über
den See, dann aber joggenderweise
dern Ufer entlang ins Holgrner Ge-

meindehaus. Im Foyer würden die
Läufer mit einem Ap6ro empfangen.

Gtosse Ervrärtun8len
Mit den Worten <Horgen rst der

sportlichsle Bezirk im KantoD, er-
öffuete Gemeindepräsident Wolter
Bossftord (FDP) seine kurze Anspra'
c}le, und mit der Bezeichnung Gport-
lichstd Stadtp.äsident' hiess er fto-
mas Heiniger (FDP) aus Adlis,wil
willkommen. Dies nicht ohne Gmnd
- schliesslich war Thomas Heiniger
Streckenchef der fünften Etappe und
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Starker gemeinsamer Auftritt
BetgEeme,tf,en: De! Devise ,nheinander' letnen die ceneihde,äte von Hizel, Hit-
ten unal SehönenbeE awh an gesvigen \bkssußsbuf nach. Der Hittrer cene:nt
deschrcibet A*ian Hauser (4. von Inks), unteßtüA von kla Lagbr (2. wn rcchts),
kth.tische Krchenqäsidentin det Eerqgeneinden, absolvieien die lSkrftStect<e
und überepben in den drei Berggenelßden den Vertassungsentwutf. Det Hiatet c*
neindepräsident Beat Bürgler (2. von links) nusste infolge Wrteaung passen. lm
feuen4ehrlokal Hüften \afen slch dann Vettreter allet drci Ceneinden. Rtu Däwtd
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ellen
lefon und
ser, dann

Er däl Laufen neben Poli-
tik und , berichlet Thomas Hei-

ins sei Arbeiten un'nigex Ohne
rBöglich. D€
den Lauf !€rsucht sich gar
als : Er erldäft lau-

die Gruppe in wel-
beindet.

Wenn der lneuen Kantonsvedas-
sung ein so bisiger lnd entgegen-
weht wie dei LäüIem auf der Sihl'
halde, dann die Yerfassungs-
räte wohl noch einmal über die Bü-
cher Doch dasvolk, oder zumindest
die hübsche Blondine, die aus einem
rreiss€r Arlto winkt, scheint der Ver-
fassung wohlgesinnt-

Nach einer guten Stunde in <sei-
nenr Stadt angekommen, muss The
mas Heiniger m'it seinen Begleitern
an einenr wenig idyllischen Ort ne-
ben dem Ortssehild posieren: am
Rand der Wachtstrasse. Dann ab-ins
Stadthaus, wo die Stadtverwaltung
die Verfassungsläufer mit Bananen
und Apptaus empfängt. Eine Anspra-
che, ein Foto und Mineralwasser -

Da hat wohl auch die Verfasfung abgespeckt
Adliswil: Stadtpräsident Thomas Heiniger trug die

neue Kantonsverfassunü ins Stadthaus

Marco Rtkgg

Den Empfang im Gemeindehaü,s
Horgen wil ThomoJ Heiniger rasch
hinter sich bringerl Den wohl sport-
lichsten Stadtpr?isidenten im Kan-
ton dr?ingt die Zeit. Noch einmat
<cheese, für den Fotogräfen, noch-
mal in die Femsehkamera gdnsen.
(Gehnwirie ?>

Die KirchenulE zeigt zehn nach
eins, als sich ein spoftlicher Politiker
lmd sechs (mehr oder weniget politi-
sche Sportler mit derverfassung ift
Gepäck auf nach Adliswil machen.

Und die Verfassungsläufer woUen
hoch hinaus, nämlich auf steilstem
Weg auf den Horgenberg. Eines der
fast senkrcchten Gässchen heisst be-
zeichnenderweise ceduldweg. Politi-
ker wie Sportler keuchen, nur die
Vedassung lässt sich hagen. Oben
angekommm ist die 8rösste Hürde
übenqmden. Durch den verschnei-
ten Wald fülrt der Weg ins Sihltal.
Streckenchef Thomas Heiniger g+
niesst die Abwechslung vom Büroall-
taB <Dank derverfassung kann ich
endlich an einem Nachmittag ohne
schlechtes Gewissen joggen geheo,
schmunzelt er. Das Volk wollten sie
mobilisieren, erklüt OK-Leiter Gol-
irs Cadonau, der auch mitrennt. Das
Volk muss zierdich fit sein, Heinigerc
lbmpovorgabe ist nichts {ür gemütli-
che Zeitgenossen. Alle Vedassungs'
läufer, auch Heiniget sind Marathon-
absolventen. Der Journalist nicht.

<Die Kationsveffassung braucht
eide Lobbyr, meint dei Adliswiler
Stadtprrisident. Darum habe er sofort
zügesagt, als ihn das Organisations-
komitee angefiagt habe. Eas mit der

Lobby ninmt sich Heioiger zu Her-
zen und grüsst jede Spaziergängerin,
auch wenn diese die Läüfer noch so
verdutzt mustert. Und immer wiede!
der Bück aufs Handgelenk

Am Waldweiher in Gattikon wartet.
Zwischenve4'ftegung, doch der Stre-
ckenchef möchte emeut so schnöll
wie möglich wieder los. Nenös tritt
er von einem Bein auf das andere.
Noch ein Foto, das haben diese offizi

so an sich. kurz einTe-
Scliluck Mineralwas-

A R G U S @ i,l1'H;.',':::?,it "1'":'- ;::';":1,":;3 äfi ! Ausschnit Seile
Berichl Seite

1 / 2
62



ARGUS@
Medi  enbeobachtung

606.004 ,/ 31507 mm2 / Fatber,: o

Züriüsee-Zeitung
Alsgabe linkes Ufef
8820 Wädenswil
Auflage 6x wöchentlich 12006

05.02.2005Seite 3

2

2

-

T

2

5

!

und wieder ist der fitte Stadtoräsi-
dent ünterrvegs. MaDche G€ner der

rfussung behaupten, diese sei 4r
di*... Auf dem Weg Dach Adliswil
hal sie garantiert etwas abgespecld.

Eqr'ltetvoi ehßr spo tchott Cntp,€., fuüfe tuk
,l*iger (Zwefter ron ]€ch|s) dq, E,.tvutf iß SlhbaL

St,itbräRkffi mor',,ß
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lüas ist der
Verfassungslaulil

B€drL Mit dem <Verfassungs"
lauf 2005r wird ieweils ein vom
Verfassungsratspräsidertei Leo
Lor€nzo Fosco original unter-
zeichnetet Entwurf der Deuen
Kantonsveffassüng in die zwölf
B€zirke des Kantons Zttich ünd
von dort in die Gemeinden Eeha-
gen.vom U. Januar bis 26. F,;bm-
ar laufen aul den Teilsiücken atl
jene mit, die sich auf eine emissi-
onsfreie, spotliche Art be;egen
wollen| zu Fuss, per Velo, mit In-
lineskates oder anders. (c1ra,/hy)
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Zu dritt am See
Rlcltaeßwrr SP€eneindeätin Renate
Büchl bnchte den Entwuf auf zvei Bei-
nen nach Rbhterswil - begleitet von ib
et Bessie und dem l.antongatsl<ollegen
Hanstuedi Schnid. Artuö qyhaa

;

=
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Nur inolfiziell vertreten
Wädenswit Als eiüige cemeinde

entsandte Wäderiswil keine offizielle
Delegation nach Horgen. Der Stadt:
mt komte sich laut Stadhüisident
Ueli Fausch nicht für die <Propagan-
da-Aktion" beqeistem: "Uber den
Entwuf ist noch nicht abgestimmt
worden. Damit ist diese Alrtion ord-
nungspolitisch sehr fragwürdig.
Nach der Abstimmmg wäre dss et-
was anderesD, sagte Fausch gegen-
über der <ZSZ). Auch möee man die

ion Antiigen des
Sports mit einem politischen Abstim-
mmgskampf D nicht unte.stützen.

Die Wädenswiler SP-Kantonsdtin
Julia Gerber Rüegg üachte derweil
Horgen zum <sportlichsten Bezbk
des Kantonsr: Sie lief mit dem Ent-
'\rr'uf von Horgen nach Wädenswil.
Nicht der <Eidrawlnsb wegen, wie
sie erklärte, sordem ganz einfach,
weil sie dies von Anfang an rorge-
habt habe - noch bevor sie gewusst
habe. dass die Stadt offiziell keine
Teilnahme plane. Offiziell empfan-
gen wurde Jülia Gerber Rüegg in Wä-
dens,wil nicht. (cva)
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Auftrag de$ StimmvolLes erfüIlt
A#i

hat das Zürcher-
volk d€n Auitmg zur Emr-
beitung einer neuenver-
fassulg eteilt, und zwar
klar mit 2ll 000 Ja gegen

I l0 000 Nein. Ein Jabr spä-
ter hat es den hundertköpfigenver-
fassu$gsrat gewiihlt. Der hat sich in
63 Sitzungeq mit der Matede inten-
siv aüsernander gesetzt, Stück für.
Stück ist er dem Auftiag desvolkes
nachgekommen, Am 28. November
2004 war es so weit Die neueverfas-
sung mit ihren 145 Artikeln wurde
mit & zu 25 Stimmen bei ftinf Ent-
haltungel gutgeheissen, in der Mei-
nung, man hab€ einen guten Kom-
promiss emrbeitet, der auch die Zu-
stimmüg der Stimmbürgerschaft
finde.

,/l lJerdings hiess es gleich:
A aDas ist kein grosserWtrf.,

.l( I Stimmt. Ein epochema-
chender Wurf war auch gar nicht zu
erwarten. Die 100 Fraüen und Main-
ner denen die Aufgabe üb€rtragen
wurde, eine modeme Verfässung
auszuäabeiten, haben rasch eingese-
hen, dass eioe von hochtrabenden
Vrsionen inspirierteverfassung nicht
gefragt war. Hingegen erschien eine
Verfassung als mehrheitsfähig die
festhält, was bereits gih, und nur mit
lvenigen Neuerungen aufwartet -
alerdings vemünitig güppiert und
in heutiger Spmche; Uberholtes aus
der Zeit von 1869, aus der die heute
gültigevedassüg staDlmt, hat man
.beseitigt. Regienngspräsident Ruedi
Jeker lobte: (Das Ergebnis kann
sich sehen lassen und überzeugt. Es
istkeineRoutin€arbeitversierter

Verfassungsjuristen enistanden, son-
d€m eine eigenständige, eine zür-
cherischevolksverf assung) Der
Souver:rn könnä sogar Spass daran
haben.

:'l /| it dem Spass ist es frei-
,l /l Iich so eine sache-Als

l- YI {Zeichen gegen Klein-
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gefolgb Auf die
hin, fand man,

gesetzt w
rektor del
Markus I

satz geän

\ r l
übeln. Sie
an der M€

die nichts weiter im
Schilde als den Bürger mit
mehr Bü noch mehr zu gän-
geln und
mehr celd

das E€ebnis so
passabel; sie nicht ablehnen
wollten,
übten.

moqiert jetzt di€
wäC stolz aul den Zär-

, schrieb ein
der S\?-Ver-
Mit 328 zu 5

Stünmen die SVP-Dele-
gierlen die Parole. Die FDP
hingegen sich a! einem Par-
teitag mit zu 75 Stimmen hinter
ihre Verf assungsratsfraktion und gab
die Ja-Paröle aü!.

mut und

znletzt

stecken

l99leine
wünscht.

J

die FDB

ein moder-
nes Rege zu schaffen, das:

Jahzehnte tauge. Die
Jahlt ist zwar bereits

wir schreiben das Jahr
2005.
liegt nun Aber Spass? Eher
Respel<t der grossen Arbeit.
Spass

in siane
der Di-

den llfunsch rutch
Begeisterung und Ein-

hatte.
keinen Spa.ss amverf as-

iat die SVP
ist ihr nicht zu ver-

hätte Leo Lo-
der denverfassuDgsrat
p*isidieren durfte,
everfassung ge-
Kartonsiat wal ihm

vie eicht dielbilneh-
lss!4gslauf, deivon e!

ja von a[em AnJang
g, es bmuche gar lrci

und ande$ als
sichvon einem gewis

dann doch noch an-

l\ er SVP kam nattirüch zu-
t I pass, dass die SP-Delegier-

l-, ten zuvor einstimmig die
Ja-Parole besehlossen hatten, nach-
dem ihnen verhündet worden !rar,
von 25 Zielen habe man immerhit
2l ganz oder teilweise erreicht. U]ld
ihr Fraldionschef liess wissen, m.in
werde sich och wwdem, was man
aufgund der neuenverfasflmg an
Innovatienen alles ereichen könne.
Auch die andem grossen Pafieien
plädieren f iil Zlrstimmung.

,/l llerdings: Die BäuYne der
A Sozialdemokaten sind

.( I auch nicht in den Himmel
ge{,rachsen, Sie konnten nur dann
einen Artrag durchbringen, wenn
die F.eisintigen von dessen cüte
oder Notwendigkeit überzeugt Fra'-
ren. SVP und FDP \€dügten n?im-
lich mit 53 Sitzen über die Mehheit
im Rat. Auf Seit€ der Befünrorter
wiad denn auch betont, es sei keine
Partei ]rlit ihrcn Maximaüorderun-.
gen durchgekommen, mari habe sich
halt zusammengerauft, einmal hier
nachgegeben und dalür an einem
ahdem OIt wieder die Nase vom ge-
habt. Aber der erz ielte Kompromiss
sei tragffig.

Y\ ei dm Podiumsdistussio-
K nen, die jetzt landauf, land-

-L-, ab stattfirden und ein inte
ressiertes Publikum anziehen, g€-
ben vor allem zwei Punkte zu reder
Ist der Katalog der staatlichen Auf-
gaben zu umfangrcich g€rat€n, und
wird die Umsetzung der Ziele at
horrenden Mehiausgaben - die S\?
Sprach von bis zu 1,3 Milliarden -
fijiran? Befürworter und Gegner
der neuen Verfassung konnten zur
Unternauerung ihrer Ansicht je-
weils Gesetzesaftikelzitieren. Kan-
ton und Gemeinden <gewährleis-
teD, sie <fdrdem, und sie <sorged'
für alles Mögliche, hitisieren die ei-
nen. Die andem halten entgeger!
gew?ihrleistet werde nur die öffentli-
che Ordnung und Sicherheit und die
sichere v/asserve$orgirng; wenn
der Staat fär etwas zu sorgen habe,
könne er das zusammen mit ande-
ren Leistungsträgem tun, und för,
dem köüne verschiedenes heissen

2
!

2

I

a

die
Neu€rung
gen sahen

Nur

svP

herseht€n bei der S\aP
vor, die hinterjeder
bösen Kräfte dedeni-

m über die Steüem noch
aus derläsche zu zieh€n-
SLP-Vefassungsrats-

dern Stinmedhaltung
sozi4i$ische Vedassung
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ünd müss€ in Ges€tzen undverord-
nungen näher p*izisiijrt werden.
Heisst das also, dass eine ganze ce-
setzesf lut mit entsprechenden
Mehmusgaben in exorbitanter Höhe
auf uns zukommt? Nein, wenn der
Kantonsrat sich weise zurückhälti
Unserevolksvertretung hat es in der
Hand, dafür zu sorgen, dass der
Umgestaltungtswill€ nicht überbor-
det, dass vemühftige Lösungen ge-
troffen werden in der Abgenzirng
dessen, was d€l Kanton und was die
Gemeinde leisten und dass das can-
ze noch bezahlbar bleibt. Schliess-
lich hat dasvolk eine Artvetorecht,
wenr es ihm vorgelegte Gesetzes-
neuerungen v€rwirft; das Ergreifen
eines Referendums wird dadurch er-
leichtert, dass künftig bloss noch
3000 statt 5000 Unteßchriften ge-
sammelt we.den müssen. Und dann
bmncht es auch eirasvertrauen in
die Gedchte, dass sier wo sie Ausle-

gungsdiff er€rzen zu entscheiden
haben, nichts Unsinniges beschlies-
sen.

l|1 egierung. Parlament. Vo[(

l(*1::*H"'tr*:är'
die neueverJassung ein taugliches
Instnment für die weitere Entwick-
lung unser€s Staats,wesens ist.
Seheitert dievorlage am 27. Februar,
ist de.Verfassungsmt gehalter! eine
zweite Fassuig auszuarbeiten- Da-
für hätte er ein Jahr Zeit Alledings
ist davon auszugehen, driss der Rat
das Optimum dessen vorgelegt hat,
was von ihm erwartet werden karn,
Die entstanden€n Fronten scheinen
wie in Beton gegossen: Da bewegt
sich nichts aufeinander ar Wer jetzt
Nein sagt in der Erwartlrng, dann in
einem güten Jahr über einevorlage
zu enbcheiden, di€ dann allen
in den Kram passt, erliegt einer
Illusion.
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